— — —— 


Een 


um" 


— 


brück u. A. 


v. Stauffenberg 170 


Hauſe wiederholt 


präsidenten und der Schriftführer. 2) Mündlicher 


Annonceu⸗ 

Diasapıne: Bureau: 

JI Poſen außer in der 
Kench tian delt Zeiluug 


1 0 
in Grüß bei 9. 


7 “x 7 2 „ 
In Mreslau bei Ewil Febofh 


—— — 


2 
8! 
a 
= 


—— 


— — . — 
Abonnement auf dieles 1% 1 


\ Das zan glertekſährlich für die Stadt 
Hei at. Viertefläh ir. Stad 

g . ud deinen de Smart r gang Deutichland > 9 

. 5 2 Beſektangen nehmen auc Poliankalten das dent. 


ſchen Reiches aut. 


Amtli 
r Der König bat de 


t Raſſo w in 
Kanngieger in Mayoeburg und 18 Phyſttus Dr. 
bumalsräthen t S Verlieben, 


28. Oktobe 
Berlin, 28. O Lr 


raller f 

Eis Wroersrbnsten, Berfamınlung zu Kefelb ee 4 

den zeugen Gtabtosrornnsten, NAMEN Star Krefeld für Die ge⸗ 
. unbeſoldeten Be 1 

a ſechslahrge Umtsdauer beſtättat. . 

| — Alegre W a Stag. > Oberletzrer genehmtat, 

des ordentl. Lehrers Dr. nan SE Verden Ne 


Ne — Eng . zu Verden mit Anweiſ. ſeines Wohn⸗ 
1 daſelbſt ernannt worden. 


Deutſ⸗zer Reichstag. 
2. Sitzung ⸗ 
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2 Birerüdent aus der vorigen Seſſion, der Abg. v. Stauffenberg 
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den Vorſt En abaneßenen Stimmen 


fallen 197 auf den Abg. von 
sen, je eine auf Dr. Simſon u 


nd v. Stauffenberg, zwei Z ttel 
denbed nimmt den Stuhl 


v. For 
Bor ft 2 1 Eıhärung ein: M. H. Durch Ihre 
255 iR nike ſten Bräfpenten für die Dauer der au 
Ball Seſſion übertragen worden. Ich nehme die Wahl mi 


Dank an und werde mich redlich bemühen, 
SHaufes mit Gerechtigkeit und 
Bei der Wahl des erfte 1 


Stimmen, 31 Zettel, obne Zweifel 
eum abgegeben, ſind ünbeſchrieben. Bie⸗ 
Judem ich dem hosen Haufe für 


in der eben vollzogenen Waßl liegt, 


von Mitgliedern des Zen 3 
präſident v. Stauftenbern: 
das ehrende Wahn der Wabt 
\ and . - 
e Wahl vorgenommen wurde, hatte Präſident 705 
Forckenbeck vie anweſenden Mitglieder dringend eriucht, im Hau Fr 
b eiben, um die leicht zu gefährdende Beſchlußfähiskeit N eh 
zu zerflören und damit feine Konſtituirung zu verzögern. Wie 15 7 
det diese Mahnung und zugleich, daß fie frucht os war, bewe Be 
folgende Vorgang. Die Stimmzettel für die Wahl des zweiten ur 
prüfidenten waren abgegeben, aber ihre vorläufige Zählung, d 5 
Präsident ſelbſt vornahm, ergab, daß nur 198 abgeacben, te — 
mitbin eine 9 an der 5 85 Si Keinen 
tig war, und daher 
NE am muß. Ein Vorſchlag des Abgeoroneten 
Denn. in der Boraudfegung, daß inzwiſchen der eine Oe. Ai: 
Abgeorbnete mehr eingetreten fein möte, wenigſtens die Schriftfü 
rer durch Alklamalion zu wäblen, erſcheint durchaus e 
er dieſen in der Geſchäfte ordnung nicht vorgeſehenen Hufen 
den et der Präſident aus eigener Muctvolitommenbein, ni 
Freitag, 12 Uhr, folgen e Tagesordnung: 1) Wa bee Br deal 
Anſchluß daran Berattzung über die weite 
geſchäftliche Behandlung der Zivilprozeßordnung, der er 
und des Gerihtöverfaffungdaciees. 3) Erſte Berathung > ad 
entwurfes, betreffend die Einfegung und Kraftloserklärung der au 85 
Inbaber lautender Schuldverſchreizungen. 4) Erſte und 71 u 
rathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Gebühren der Ad 5 25 
Anwälte, Gerichtsſchreider und Gerichtsvollzieher in Elſaß⸗Lothringen. 
— Die heutige Sitzung ſchließt 4% Uhr. 
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Griechenland. 


Die feit einiger Zeit ſch webende Mint ferkrifiß 
lich beſeitigt Der Telegraph meldet die Zuſammenſetzung des menge’ 
bildeten Kabinets, das gewillt iſt, die in manchem Betracht ziemlich 
verwirrten Verbältniſſe unfres Landes befriedigender in geſtallen. Ueber 
die Vorgänge in der Kammer, welche den Rücktritt pes Miniſteriums 

rilupis veranlaßten, verlautet Folgendes: 


Es cb um die Wahl des früheren Kriegsminiſters Gri⸗ 
Bente 1922 Seklion der Kammer welcher 5 Peüfung Der 
fürn Übertragen war, beantrage IR ihrer Mehrheit, daß die Wah 
die Angültig erklärt werde, mähtend der Minderheit derfeiben ſich für 
905 Ealſendung einer Kommiſſton der Kammer ausſprach, welche die 
Adlern bet jener Wahl an 3 u a . 
a er ; achte A ' na em Pro- 

1 gi aber die an 1 45 Platten de Die don 
ü orden verfügte eigenthumit g ausge⸗ 
Truppenabtäcilungen, ſowie durch die während in Wahl⸗ 
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iſt nun end» 


die Geſchüſe 
inepräfidenten erhält aue 


WeitiageAnsgent. 


Jahrg 


Freitag, 20. Oktober 


Ach der Unterrichtsmimſter Rhallis zu Schulven kommen. indem er 
geradezu beleidigende Ausdrücke gegen die Mitglieder der Verifikations⸗ 
kommiſſton fallen ließ. Die Kammer ſchriſt nun über die vorliegende 
Frage zur Abſtimmung und nabm den Antrag ter Minderheit der 
Seklion auf Euuſcherdung einer Engaelckommiſſion on. Das Mint: 
kerium Tritupis, von weichem mit Recht geſagt wurde, daß es mit 
der größten Unparteilichkeit bei den legten When zu Werke ging, 
ſah in dieſem Beſchluß her Kammer ein direkt gegen daſſelbe gerichle⸗ 


la eee und nahm ſofort nach der Sitzung feine Ent ⸗ 


Die neuderufenen Minifter gehören ſämmtlich der Pe 2 
duros an. Letzterer, Bröfident und Miniſter des rn Br 


eigemliche Säule des Kabineis, deſſen Partei am zahlreichſten in der 


Kammer vertreten iſt. Mit der Führung der Auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten iſt Condaſtavulos betraut worten, der bereits filzen Jule. 
niſter war. Er gilt allgemein für einen Mann von umfaflenser Bil 
dung, der weite, Reiſen gemacht hat und vie Verhältniſſe der Haupt: 
ſtaaten Europa's aus eigener Anſchauung kennt. Als Kriegsminister 
wird Oberſt Karatskakis fungiren, deſſen Vater ſo hervorragenden 
Antheil an der Befreiung Griechenlands nahm. Er iſt ein tüchtiger 
Militär, der die kriegeriſche und wiſſenſchaftliche Ausbildung der Armee 
zur Hauptaufgabe ſich ſtellen dürfte. An der Spitze des Finanzmini⸗ 
ſteriums tritt So iropulos, der demſelben Poſten bereits wiederholt 
zur Ügemeinen Befrienigung vorſtaud. Bevor Komunduros den Auf- 
trag des Königs betreffs der Neubildung des Kabinets über nahm, bat 
er ſich der Unter ſtützung feiner Kollegen in der früheren Oppoſi ions⸗ 
partei, Zatmis und Deligeorgis, zu verſichern gewußt. Die drei Füh⸗ 
rer haben gemeinſam ein poliliſches Programm vereinbart, zu beſſen 
Ausführung Komus duros ſich verpflichtet hat. Sehr zu bedauern iſt 
daß der neue Premier miniſter feſt entſchloſſen ſcheint fernen Amtsvor⸗ 
gänger Bulgarie wegen a een unter Anklage zu ſtellen. 
Ein derartiger hochpolitiſcher Prozeß, welcher der Deputirtenkammer 


giebt lei geit 


ſich ſollte Mit dem Eintritt i kunſterinm 
5 das Präſidium der Depautirtenkammer niederlegen 
nem Nachfolger dürfte der bisherige Alterspräfivent 
werden, der zu wiederholtenmalen Minitter war. 


ert 


u fer 
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Die lebhaften Erörterungen, welche nach dem Vorgang unſeres 
berliner E. Korreſpondenten die beabſichtigte Kreirung von 215 neuen 
Stabsoffizierſtellen in der Preſſe hervorgerufen hat, ſcheinen 
nicht ohne Einfluß geweſen zu fein. Wie der nunmehr vorliegende 
Militär⸗Etat ergiebt, iſt die Entſcheidung wegen Ernennung von 
Stabs Ofſuieren für die Bezirks⸗Kommandos dahin erfolgt, daß die 
Ernennung nur auf Grund ſpezieller Veranlaſſung erfolgen 
ſoll, und iſt die Ziffer derſelben von 215 auf 50 herab gefett wor⸗ 
den Im Zuſammenbanze damit ficht die beabſichligte Errichtung von 
Reſerve⸗Landwehr Regimentern Berlin, Breslau, Köln, 
an Stelle der bie herigen dortigen Reſerve Landwehr Bataillone. Dieſe 
Maßregel und die in Folge deſſen nothwendige Veränderung der Etats⸗ 
verhältniſſe wird damit motivirt, daß die Infanterie ſich nicht im Be⸗ 
ſitze einer genügenden Zahl von Slabsoffizieren oder Hauptleuten, 

welche die erſteren vertreten könnten, befindet, um die nach den Aufor⸗ 
derungen der neueſten Zeit von ihr aufzuſtellenden Kriegs formationen 
in geeigneter Weiſe beſetzen zu können. „Die Zahl ver bon den Bintene 
an die Erſatz⸗ und Landwehr bataillone planmätzig abzugebenden Linien⸗ 
offigiere ıft bereits feit längerem fo hoch bemeſſen, daß der innere Zuſam⸗ 
menhalt der erſteren in nicht unbedenklicher Weiſe beeinträchtigt erſcheint. 
Für die abgebenden Truppentbeile außerordentlich hoch bemeſſen, find 
dieſe Abgaben andererſelts für die empfangenden Truppentheile nach 
den Erfahrungen des letzten Feldzuges ſehr gering, insbeſondere dann, 
wenn die Landwehrbataillone zur Feldarmee herangezogen und eine 
wirkſame Unterflügung der letzteren werden ſollen. Für weitere im 
Kriege eintretende Neuformationen bleibt nach Bıfegung der Erſaß⸗ 
und Landwwebrbataillone nur eine beſchränkte Anzahl jüngerer Offt⸗ 
nere des Beurlaubtenſtandes und inaktiver, nicht mehr felddienſtfähiger 
Offiziere verfügbar. Nicht ohne Schwierigkeit werden mit Hilfe dieſes 
Reſtes von inaktiven Oſſizieren die lediglich zu Beſetzungezwecken die⸗ 
nenden Neufor mationen mit Hilfe der verbliebenen Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes die Compagnien der neu zu formirenden Feld: 
Truppentheile beſetzt. Aber die Regimentse und Bataillonsführer der 
letteren fehlen; es fehlten den neu zu formitenden Feldtruppentheilen 
ſowie einem Theile der zur Verſtärkung der Feldarmee heranzuziehen⸗ 
den Landwehr⸗Bataillone dielenigen DOffisiere, welche bei genügender 
Elfabrung noch im Beſitze der erforderlichen geiſtigen und körperlichen 
Friſche ſich befinden, welche die loſe zuſammengefügten Truppenabthei ⸗ 
lunzen in kürzeſter Zeit zu feſten Einheiten verbinden und den Man⸗ 
gel an Erfahrungen ihrer Untergebenen durch zeſchlckte Führung der⸗ 
rt auszugleichen wiſſen, daß die Leiflungs fähigkeit dieſer Truppen im 
a echte geſichert erſcheint. Soll, wie es die gegenwärtige Zeitlage er⸗ 
8 0 die nationale Wehrkraft im Kriege zu vollem Umfange entfal⸗ 
heiſcht, den, ſo muß die Zahl derjenigen Infanterie-Offiziere, welche 
tet ger längere Fübrung von Con paunen und Bataillonen die 
m Kommando neu formirter 1 un erforderlichen Eigen ⸗ 
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ſchaten gewonen haben, einen erhe uwachs erfahren u. f. w. 


Nan 
Adunheme⸗Wuctans, 


Fir 


rere 


In Berlin, ö Ash 
beim „yunalibeudant, 


FRE ER 
Vresden, 


Ben; ae c dg debe ind n 4 
. em tigen EA GA 

5 e ne e * 
(neben F ANGER ERTL 

Börief- und Zeitungsberidite. 

Berlin, 28. Oktoder. 
— Im Hotel de Rome bat ſich in den letzte i i 
von Perſien, Oheim des Schahs, een er 
flag Abends mit feiner aus vier Perſonen beſtehenden Be gleitung im 
Selonwagen nach Warſchau abgereiſt. Am Montag empfing denlel⸗ 
ben der Kronprinz 

— Dem Abg. Dr. Lasker wurde am 26 im Namen feiner mei⸗ 
ningiſchen Wähler durch die Abgg. v. Forckenbeck, Maquel und Rickert 
ein prachtvolles ſibernes Schreibzeug überreicht. Beigefügt war ein 
Schreiben des Komite's der Wähler, in welchem dieſe ihrem verehrten 
und hochverdienten Abgeordneten ihre Glückwüanſche zu feiner Wleder⸗ 
herftellung ausdrücken und ihn bitten, das erwähnte Geſchenk als ein 
Zeichen ihrer Anerlennung und Verehrung anzunehmen. Das Schreib⸗ 
zeug welches hier in Berlin angefertigt wurde, iſt außerordentlich 
kunſtreich und geihmadool ausgeführt. Ju der Mitte der Rückwand 
erhebt ſich die Statuette der Germania, zu deren Füßen man den 
Wahlſpruch lieſt: „Durch Einheit zur Freiheit“. Weiler unten iſt die 
Widmung an den Abg. Lasker eingravirt. 

— Die Zahl der ſtädtiſchen Beamten iſt um einen vermehrt wor⸗ 
den; man hat es nämlich für zweckmäßig befunden, einen „Lektor“ 
anzuftellen, welcher in den Zeitungen alles das anmuſtreichen hat, was 
nach ſeiner Anſicht für die Väter der Stadt wiſſenswerth und inter⸗ 
eſſaut iſt. 

Aus Lippe, 25. Oklober, ſchreibt man dem „Bielef. Wächter.“ 
Auf hohen Befehl iſt beute in allen Kirchen des Landes für die Gene⸗ 
fung des Fürſten aus ſchwerer Krankheit gebetet worden und ſoll 
damit bis auf Weiteres fortgefahren werden. Aus den bis jetzt erſchie⸗ 
nenen Bulletins des fürfilihen Hofmarſchallamts, unterzeichnet Dr 
Eſchenburg, läßt ſich übrigens nicht beſtimmt erkennen, welchen Grad 
der Gefährlichkeit die Krankheit angenommen und ob zu dem alten ein 
neues Uebel hinzugetreten. So viel ſtebt aber nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten und Aeußerungen Sachverſtändiger feſt, daß das Leben des Pa; 
tienten, wenn nicht recht baldige Beſſerung eintritt, in der größten Ge⸗ 


mar, die Regierung übernehmen. Dief 
Printeßin n Baden vermäßit. 


te berdeu a n 
geblieben, fo geht das jetz. enbaus in 
ſterben entgegen. Es v 
über manche Vorkommniſſe im lippe'ſchen Staalsweſen wie auch über 
die Bevorzugung gewiſſer Perſönlichkeiten geäußert haben ſoll. Auch 
iſt bekannt, daß er vor einigen Jahren den Verkehr mit dem regieren⸗ 
den Fürſten und deſſen Gemahlin abgebrochen hatle. Man rühmt die 
Gradbeit ſeines Charakters. 


Gera, 24 Oktbr. Am Dienſtag iſt der vormalige Redakteur 
der „Geraer Zeitung“, Dr. Horn, von der Anklage wegen Be ſeidi⸗ 
aung oder Verleumdung ein 8 Hauptmanns freigefproden worden. 
Man darf nun auf das Nachſpiel geſpannt fein: die Vernehmung des 
Soldaten, der, wie mitgetheilt, in der Vorunterſuchung abgeleug net, 
daß er geſchlagen worden ſei. 

München, 26. Oktober. Das hat Herr Jörg nun davon! 
Jetzt wird ihm, nachdem die Adreßangelegenbeit einen andern als den 
erwarteten Verlauf genommen hat, von feiner eigenen Partei der Text 
geleſen. Die klerikale aber gemäßigte „Donauzeitung“ ſchreibt 
nämlich: 

Die Konſequenzen des königlichen Willens liegen auf der Hand: 
von heute an werden die Ultramontanen nicht nur Reichsfeinde, ſon⸗ 
dern auch Feinde Baierns, nicht nur Feinde des Kaiſers, ſondern 
auch Feinde des Königs genannt werden. Und dies hat mit ihrem 
Sinzen die Jörg'ſche Adreffe gethan. Schon als die Adreßdebatte 
noch im Gange war und der patriotiſche Himmel voll von Geigen 
= hängen ſchien, haben wir geſchrieben, daß Adreſſen und Adreßde⸗ 

atten für uns ein überwundener Standpunkt find. Die Ereianiſſe 
baben ſehr raſch und ſehr deutlich gezeigt, daß die patriotiſchen Führer 
ſeit einer Reihe von Jahren die Politik der Irrthümer getrieben 
baben, wenn man dies überhaupt noch eine Politik nennen kann. Sie 
haben immer mit Zahlen und mit Faktoren gerechnet, die nicht exiſtir⸗ 
ten und die Folge davon konnte nur ein ungeheurer Rechenfehler fein- 
Vor diefem ſtehen wir jetzt, oder vielmehr nicht wir fichen davor, ſon⸗ 
dern Diejenigen, welche feit jenem berühmten Hofballe bis zur jüngſten 
Königsadreſſe immer a la hausse ſpekultrt haben. „Der Krach“ iſt 
Ice! eingetreten, und wer ſich mit feinen Trümmern noch weiter be 
chäftigen will, der mag es thun. Wir sieben es vor, den Dingen 
ihren Lauf zu laſſen; denn daß bei dem ganzen Unternehmen ber Vo⸗ 
trioten nichts heraus pringen wird, als ein großartiges Fiasko, 
war uns längſt vollkommen klar. Von nun an werden wir ruhig zus 
ſchauen, wie die Preußiſche Strömung über Baiern hinweggeht und 
nicht mebr dagegen ankämpfen. Wir werden dies Seſchäft Sr. Ma⸗ 
jeftät Miniſtern und der liberalen Partei überlaſſen. 

München, 27. Okioder. Der telegrappiſch bereits erwähnte 
offene Brief des Kultus minifſers v. Lutz an den Biſchof Sene⸗ 
ſtrey von Regensburg auf deſſen offenen Brief liegt nun vor. Ders 
ſelbe lautet nach Wegzlaſſung der Einleitung: 

Es ſind mir alſo drei Alternativen, boraclent: Zurücknahme met⸗ 
ner Behauptung, Kundgebung meines Amors oder Beweis. Auf die 
beiden erſten Alternativen k ‘ . 
Stunde nicht glaube, daß mir a mitgetheiſt worden iſt, und zur 
Bezeichnung meines Autors nicht, jr eicht begreiflichen Gründen. 3 
wöchte die Folgen, die meine Auslieferung des Autors an Ew. Hoch 
würden für denſelben haben nnte weder mitanicten, noch verantworten. 
Auf die dritte Alternative bin ich aber bereit, mich einzulaſſen. . 
vor ich jedoch meine Beweis Bevelfe angebe, 
ren FFeſlſtelung des Beweis Satzes. Zu diefem Zwecke muß ich uu⸗ 
vörderſt Das jenige wiederholen, was ich in den öffenklichen Sitzun⸗ 
gen der Kammer der Abgeordneten vom 13. und 14. Oktober geſagt 
babe, da Jhre Mittheilunaen mehrere Ungenauiglelt entbalten, vie 
mir, obwohl diefelben nur Nebenpunkte betreffen, nicht gleich ültis find- 


dem Tode abgehen ſollte, würde deſſen älteſter Bruder, Bring 


kann ich mich nicht verßetzen, weil ich dis zur 


bedarf es einer genaue 
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fahr ſchwebt. Die fürſtliche Ehe iſt kinderlos, und wenn der Fürſt mit = 
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In der Sitzung vom 13 Oktober babe ich geſagt: „Ja, meine 
Herren, in einer einzelnen Didzefe find ſogar Weiſungen in dem Sinne 
erfolgt, wie ich Ihnen jetzt mittheilen werbe: Der Klerus wird feine 
Urchlſche Geſinnung dadurch bethätigen, daß er unter Benützung der 
Unzufriedenheit der Bevölkerung über die in Folge der neuen Erſchei⸗ 
nungen auf dem ſozialen und politiſchen Gebiete eingetretenen Miß⸗ 
ſtände in Handel und Wandel die Leute zur Wabl von ſolchen Ver⸗ 


tretern anzuleiten ſucht, deren ächt kirchliche Geſin nung die nöthige 


— 


und Bilder, 


Büraſchaft giebt“ Als bierauf von der rechten Seite des Hauſes 
der Ruf erging: „Wer? Wer? Namen!“ antwortete ich: „Biſchof 
Seneſtrey!“ In dem erften fienvaraphiigen Protokolle halten die 
Stenographen ben Eingang meiner Worte in der Weiſe wiedergegeben, 
daß es hieß: „In einzelnen Dibzeſen“ ꝛc., und fo hat auch der Herr 
Landtags Abgeordnete Bezirksgerichts⸗Rath Seneſtrey meine Aeußerung 
bei Verleſung Ihres Telegramms am Schluſſe der Sitzung vom 14. 
Oktober reproduzirt. Durch Weglaſſung des Wortes „einer“, des ich, 
wie man mir bei Berichtigung der ſtenographiſchen Aufſchreibungen in 
der Sitzung vom 14. Okt. mehrfach durch Zuruf beſtätigt hat, wirklich 
und thatſächlich angewendet babe, hatte meine Aeußerung eine Aus⸗ 
dehnung erfahren, die ich nicht vertreten konnte und wollte. Ich habe 
deshalb in der Sitzung vom 14. Okiober berichtigend demerkt: 
„Ich habe geſagt, ich glaube wenigſtens, fo geſagt zu haben, in 
seiner“ einzelnen Diözeſe, und nicht in einzelnen Diözeſen; zweitens 
will ich konſtatiren, meine Herren, daß ich mich über den Umfang, 
in welchem die betreffenden Weiſungen ergangen ſind, nicht geäußert 
habe“; ıc, So meine Worte. Außerdem wird es unerläßlich fein, daß 
ich des Näheren angebe, was mir kigentlich mitgetheilt worden iſt. Es 
beſteht in Folgendem: Alljährlich werden von den einzelnen Pfarrern 
der Diözeſe zur öſterlichen Zeit eingehende Berichte über den Stand 
der Pfarreien an das biſchöfliche Ordinariat in Regensburg erſtaltet, 
die ſogenannten Paſchal Berichte Auf dieſe Berichte pflegen vom 
Drbinariate ebenſo „eingehende Berichte ertheilt zu werden. Dieſer 
Beſcheid iſt nun mindeſtens in einem Dekanate der Diözeſe Regeus⸗ 
burg im beuricten Jahre — etwa im Mai d. J. — in einer 
Konferenz der zum Dekanate gehörigen Pfarrer von dem Dechant 
verleſen worden, und in dieſem vor verſammelter Konferenz verleſenen 
Beſchelde des bischöflichen Ordinariats war dem Sinne nach jene 
Weiſung an den Pfarr Klerus des Dekanats enthalten, welche ich in 
der Sitzung vom 13. Oktober bekannt gegeben babe. Vielleicht genü⸗ 

en dieſe Einzelheiten, alles Das zu erſchöpfen, was ich behauptet 

abe, vielleicht genügt ein Blick in die einſchlogenden Akten des Or ⸗ 
dinartats, um Ihr Gedächtniß zu erneuern und auch bei Ew. Hoch⸗ 
würden die Ueberzeugung zu begründen, daß meine Bebauptung in 
der Sitzung vom 13. Okloder auf Wahrbeit berubt. Sollte ich mich 
hierin irren, fo benenne ich als Zeu ken der Wahrbeit meiner Ber 
hauptung die Mitglieder Ihres Ordinariats, die Dekane und 
Pfarrer der einſchlägigen Dekanate, und zwar von den letzteren alle 

lejenigen, welche an der von mir bezeichneten Pfarrerkonſerenz An 
heil genommen haben. Sobald Ew. Hochw. erklären, daß Sie dieſe 
Zeugen Vernehmung für nothwendig halten, um die Wahrheit feſt⸗ 


‚ zuflelen, werde ich nicht ſäumen, Ihnen die einſchlagenden Dekanate 


zu bezeichnen. Die Zeugen ſollen dann — ſo ſchlage ich Ew Hoch⸗ 
würden vor, von Ihrer Seite aller Verpflichtung zur Gebeimhaltung 
der don mir bezeichneten Vorgänge entbunden und von einem unbe⸗ 
theiligten Manne oder von einer unparteiiſchen Kommiſſion, über die 
wir uns leicht einigen werden, mit ihren Ausſagen über obige That⸗ 
fachen auf Ehrenwort vernommen werden. Ergtebt dieſe Erhebung 
die Wahrheit meiner Behauptung nicht, dann — aber auch nur dann, 
verſpreche ich Ihnen, hochwürdiger Herr Biſchof, daß ich öffentlich er⸗ 
klären will, ich ſei falſch berichtet worden. 


Lohales und Provinzielles. 


1 


| en Ein berliner Blatt och in Haft befinblich 
Sera Ledocho ws ki fol m a aus dem Gefänaniß 


ſlellt werden, damit er nicht etwa die Wege Martins von Paderborn 
gehe.“ Die Nachricht klingt nicht unwahrſcheinlich. Doch bezweifeln 
wir, daß heut ſchon die Staatsbehörde Vorſorge getroffen haben follte, 
wie der im Februar des nächſten Jahres frei werdende Gefangene 
von Oſtrowo abgehalten werden kann, feine (ſtattlich nicht an⸗ 
erkannte) Würde zu mißbrauchen. Indeſſen wenn es nur gilt, Sons 
jekturen zu machen, fo möchten wir die Vermuthung ausſprechen, 
daß vielleicht in erſter Reihe die Regierung dem Grafen Ledoch owekt 
die Wahl laſſen wird, Preußen reſp. Deutſchland zu verlaſſen; und 
erſt wenn er dies ablehnen ſollte, an feine Internirung denken wird. 
r. Eiſenbahn⸗Einnahmen. Die Breslau⸗Poſen Glogauer 
Eiſenbahn batte pro September d. J. eine Einnahme von 628872 M., 
d. h. 2328 M. weniger als im September v. J.; die Geſammt Eins 
nahme von Anfang d. J. bis Ende September betrug 5287090 M., 
d. b. 115033 M. weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. — 
Die Stargard-Poſener Bahn 8 die Sepiember d. J eine Ein⸗ 
nabme von 361900 M., d. b. 27963 M. weniger als im September 
v. J.; die Geſammt Einnahme von Anfang d. J. bis Ende Sep⸗ 
tember Betrug 2979076 M., d. b. 93123 M. mehr, als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. — Die Märkiſch⸗Boſener Bahn batte pro Sep⸗ 
fember b. J. eine Einnahme von 2737 „d. h. 37914 M. mehr 
als im September v. J.; die Geſammt⸗Einnabme von Anfang d. J. 
dis Ende September betrug 2210235 M., d. b. 238474 M. mehr, als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. | 


Wiſſenſchaft, Aunft und Literatur. 


* Der Daheim» Kalender für das Deutſche 
Reich pro 1876 tft wieder zu einem ziemlich ſtarken Bande ange⸗ 
wachen, der feſt und ſtattlich gebunden für den außerordentlich billi⸗ 
gen Preis von 1% Mark gegeben wird. Der Kalender hat dadurch 
einen großen Vorzug vor den übrigen, daß er nicht bald lappig aus ⸗ 
einanderfält, ſondern in einem 5 Einbande das Jahr über dem 
Handgedrauche ſtandbalten kann. Wer alſo für das kommende Jahr 
fein Dabeim noch nicht mit dem unentbehrlichen Hausrathe eines 
Kalenders verſehen hat, der wird bei dem vorliegenden feine Rech ⸗ 
nung finden, ſowohl was den unterhaltenden Theil mit feinem reichen 
Inzall gewählter Erzählungen, biographiſcher Auffätze, Schwänke 
als was die * 8 1 eee i 
verzeichniß, das Gemeinnützige und den ſehr überſt en ſtatiſti⸗ 
ſchen Ehe anbetrifft, welch' letzterer ein nützliches Hand» und Nach. 
ſchlageduch über die verſchiedenen Verhältniſſe des deutſchen Reiches 


bilder. { 5 

*Der Freimaurerbund Bon J. U. Dr. Emil Jul ing 
Beidt. Leipzig 1875 bei Bruno Zechel. 2. umgearbeitete Auflage. 3 
Bogen. Preis M. — 60 Pf. Während noch vor Kurzem die Mit⸗ 
Ateder des Freimaurerbundes ſelbſt es liebten, über Alles, was den 
Bund betraf, gebeimnißvolles Schweigen zu beobachten, und damit oft 
dem beißenden Sarkasmus Übelwollender Beurtheiler eine Waffe in 
die Hand brückten, ſcheint man in neueſter Zeit gerade von dieſer 
Seite ber eine rühmenswertze Thätigkeit zu entfalten, um, wie auch 
der Berfafſer obenerwähnter Brochure in feiner Vorrede fegt, die 
Kenntniſſe von dem Weſen und der Einrichtung des Bundes zum 


Gemeingut des Volkes zu machen. So baben Findel, Otto Henne⸗ 
am⸗RNhyn in Leipzig, Profeſſor Lewis in Peſt und Kamleirath Robert 
Fiſcher in Gera Werke erſcheinen laſſen, welche bemübt find, Licht 


über dieſen Bund zu verbreiten. Ihnen folgt Dr. Beidl, ein Oeſter⸗ 
reicher, der unter obigem Titel ein „offenes Schreiben an vorur⸗ 
theilsfreie Männer über das Weſen, die Einrichtung und Entſtehung 


des Bundes“ richtet. Die Sprache dieſer Brochure iſt fließend, die 
Erklärungen find in klarer, unzweideutiger Weiſe gegeben. Aus dem 
Ganzen alhmet der Geiſt der Ueberzeugung des Verfaſſers von der 
Bortreffiichkeit der Ideen und deren Ausführung im Bunde. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


* Dr. Strousberg. Der „Berliner B C.“, welcher bisber noch 
immer die Möglichkeit eines befriedigenden Arrangements angenom⸗ 
men bat, ſchreibt unterm geſtrigen Datum: Leider müſſen wir nach 
den heute aus Rußland eingetroffenen Nachrichten jede Hoffnung auf 
eine Abwickelung der ſchwebenden Verbindlichkeiten des Dr. Strous⸗ 
berg für hinfällig halten. Dr. Strousberg, der vor 9 Tagen nach 
Moskau reiſte, um die dortige Kommerz, und Leihbank zu feiner Auf: 
rechthaltung, an der das Inſtitut bekanntlich in ſo hohem Grade in- 
tereffirt iſt, zur Hergabe neuer Geldmittel zu veranlaſſen, ift geſtern 
in St. Petersburg auf der Reiſe hierher verhaftet worden. Der 
Anlaß dieſer Verhaftung iſt in der mittlerweile erfolgten Zahlungs⸗ 
einſtellung der moskauer Kommerz⸗ und Leihbank zu ſuchen, der 
Grund derſelben indeß unbekannt. Es ſteht nur zu fürchten. daß 


durch dieſe Verhaftung in den ſo ansgedehnten und vielfach 
verwickelten Verhältniſſen des Dr. Strousberg eine Verwir⸗ 
rung eintritt, die für alle Gläubiger deſſelben von den 


allexempfindlichſten Folgen fein würde. Eben weil dieſe Verbält⸗ 
niſſe ſo verwickelt ſind, wäre die Eröffnung des Konkurſes der für 
die Intereſſen der Gläubiger denkbar ungünſtigſte Fall. Unſeres 
Erachtens würde ſich der ſofortige Zuſammentritt ſämmtlicher Gläu⸗ 
biger und die Niederſetzung einer Liquidalionskommiſſion empfehlen, 
die die Abwickelung der Geſchäfte in die Hand nehmen müßte. Nur 
auf ſolche Weiſe können die vorhandenen Aktien überhaupt noch als 
Werthobjekte angeſehen werden, da erfahrungsgemäß eine gerichtliche 
Einmiſchung derlei Objekte mehr oder weniger zu entwerthen pflegt- 
Eine gerichtliche Einmiſchung würde ſchon um deswillen nicht wün⸗ 
ſchenswerth fein, weil der größte Theil der vorhandenen Objekte ſich 
außerhalb Preußens befindet. Wir brauchen nicht zu erwähnen, 
welch tiefgreifenden Einfluß dieſer Fall wieder, trotzdem fein Eintritt 
ſchon ſeit langer Zeit befürchtet wurde, auf unſere wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ausüben muß, wie weite Kreiſe von demſelben in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden. 


** Chemnitz, 27. Oktober. Produkten⸗Börſendericht von 
Hermann Jaſtrow. Wetter: verändert. Weizen feſter; feine 
alte weiße Waare über Notiz bezahlt, gelber 206 — 225 M., weißer 210 
bis 231 M. Roggen feſt, bei guter Kaufluſt 170—186 M. Gerſte 
unverändert, 175—192 M. Hafer geringes Geſchäft, 150 — 165 M. 
05 en, Mahl und Futter waare 150 — 166 Mark. Alles per 1000 


o. 
Weizenmehl Nr. 00 3250 M., Nr. 0 30 50 M, Nr. I. 850 
M. Roggenmehl Nr. 0 25 M., Nr. I. 21 M. per 100 Kilo. 


betrugen in der Woche vom 16. dis zum ober für die Linie 
Wels: Salzburg 188,593 Fl. Minde reinnahme 38 789 Fl.. — für die 
Linie Valentin Budweis Mindereinnahme 5593 Fl., — für 


die Linie Neumarkt⸗Braungu- Simbach 14,302 Fl., Mindereinnabme 4462 
a Mebr innahme 15,874 Fl., 
Gaiedach — Fl., Dieb 


werben. \ 

u Wien, 27. Oktober. Die Börſenkammer hat angeord⸗ 
net. daß bei Geſchäften in Lombarden mit Rückſicht auf die Erhaltung 
der Lieferbarkeit an fremden Börfen der nicht zur Einlöſung gelan⸗ 
gende November Kupon, ſowie der Kupon vom vergangenen Mat mit« 
zuliefern find, — In Börſenkreiſen wird lebhaft für die Wiedereinfüh⸗ 
rung der Sonntagsbörſe agitirt. 

** Paris, 2. October. Bankausweis: 


Zunahme. 
Baarvorrath . 3353000 Fres. 
Bortef. der Hauptb. u. d. Filialen 26,241.000 
Laufende Rechn. der Nr 17,826,000 

nahme. g 
Geſammt⸗Vorſchüſſe n 1,242 000 
Notenumlauuf 3,000 = 


ae A 8293, 
Guthaben des Staatsſchatzes 8,521,000 
** London, 28. October. Bankaus weis. 


e 10.641.171 Pfd. St., guna me 382517 Bir. St. 
Notenumlauf 28,265 830 s bnahme 555 600 0 
Baarvorrath 23 907,001 . Abnahme 173.083 . 
ortefeuille 19,692,623 „ Abnahme 615,965 . 
uth. d. Priv. 21,896,180 . Abnahme 2,129,187 . 
do. d. Staats 3 566,305 . Abnahme 151515 . 
Notenreſerve 10,013,375 s Zunahme 203,990 „ 
Regierungs- 
ſicherheiten 13.191, Abnahme 2,075 000 


095 . 
Prozentverhältniß der Reſerve zu 


Clearinghouſe⸗Umſatz 82 Millio ar 2 f 8 8 Woch 
mia nen, gegen die en nde Woche 
des Vorfahres Abnahme 1 Mill. re ” 


» Eine neue ruſſiſch⸗öſterreichiſche Anſchlußbahn. Die 
„Preſſe“ ſchreibt: Die ruſſiſche Regierung hat, wie man uns meldet, 
vor Kurzem eine Bahn von Demblin (Jvangorod) bis Dambrowa 
n deren Bedeutung für Oeſterreich nicht zu unterſchätzen 
iſt. Durch dieſe Linie wird eine bedeutende Konkurrenzlinie für die 
Warſchau⸗Wilener Bahn geſchaffen, weich letztere bis heute auschließlich 
den Verkehr zwiſchen Ruſſiſch. Polen, Weſt Rußland und Oefier reich 
vermittelte. Sehr richtig wird dieſe kürzere Verbindung für den Ge⸗ 
treideverkehr aus Kiew nach Oeſterreich fein. Derſelbe wird ſich 
nämlich nicht mehr über Warſchau, ſondern von der terespoler Bahn 
aus etwa über Lukow, Jvangorod, Radom, Kielce, Pilice nach 
Dabromy bewegen und daher raſcher auf die Ferdinands Nordbahn, 
ſo wie auf die ſchleſiſchen Bahnen übergehen können. Die Linie Kiew 
Terespol Lukow, Radom⸗Dambrowa wird gegen die Linie über 
Warſchau den Transport nach Oeſterreich um gut 20 Meilen ab⸗ 
kürzen. Vorderhand iſt die Linie eigentlich nur bis an die Weichſel 
bei Jvangorod (Demblin) konzeſſionirt, während die beſagte kürzere 
Verbindung die Fortſetzung bis Lukow, zum Anſchluſſe an die teres⸗ 
poler Bahn erbeiſcht. Dieſe dürfte aber ebenfalls bald konzeffionirt 
werden, zumal die Fortſetzung von Jvangorod bis Lukow nur wenige 
Meilen beträgt. Keinesfalls dürfte aber dieſe projektirte Linie vor drei 
Jahren vollſtändig im Betriebe ſein. 


** Heber die wirthſchaftlichen Zuſtände in Rußland 
läßt ſich die „B. B.⸗Z.“, ankaüpfend an die Zablungsſtockung der 
moskauer Kommerz und Leih Bank in geſtriger Nammer wie folgt 
aus: Eine Durchſicht des jetzigen Statuts der (Kommerz⸗ und Leih) 
Bank läßt erkennen, daß die Situation der Bank auf jeden Fall ſehr 


geſpannt war und daß ein an ſich nicht einmal bedeutender Zwiſchen⸗ 
fall leicht die ganze komplizirte Mafchinerie zum Stocken dringen 
konnte. In der That iſt die Stockang denn auch eingetreten, obgleich 
es zur Zeit noch unbekannt iſt, welche Urſache dabei mitwirkte und ob 
e der Bank möglich fein wird, die mißlichen Verhältniſſe in kürzerer 
oder längerer Zeit wieder zu verbeſſern. Ueberhaupt liegt gegenwärtig 
über ben rufſiſchen Handels⸗Verhältniſſen ein dunkler Schleier, kon⸗ 
krete Nachrichten fehlen zwar, das allgemeine Gefübl bekundet aber, 
daß eine ruſſiſche Handelskriſts im Anzug iſt und das Ereigniß det 
der moskauer Kommerz Leihbank ſieht man als den Vorläufer ders 
ſelben au. Wie weit dieſe Anſichten von dem alle Berhällniſſe be- 
herrſchenden Peſſimismus beeinflußt find, laflen wir dahingeſte llt 
fein, das Eine aber ift wohl als erwieſen anzuſehen, daß die ruſſiſchen 
kommerziellen Zuſtände ſich in einer gefährlichen Spannung befinden. 
Der zuſſiſche Handel hat mit Zuverſicht auf eine gute Ernte gerechnet. 
man hat geradezu darauf hm diepontrt und der Umſtand, daß die 
Ernte gerade im Gegentheil ſehr ſchlecht ausgefallen ist, daß Fe nicht 
das Matertal für einen lebhaften Export gewährt, wirft alle diefe 
Die poſitionen über den Haufen. Ware das ruſſiſche Handels geſchäft 
ſolider als es ıft, wäre nicht auch in Rußland in den letzten drei 
Jahren ſehr ſtark gegen beſonnene kaufmänniſche Grundſätze verſtoßen 
worden, ſo würde die Lage jetzt nicht jo ernft fein, die fiattgehabte 
n aber hat Verzältniſſe geſchaffcu, die an ih ſchon be» 
enk! ud. 


Zur türkiſchen Zinsreduktion. Es war vorauszuſehen, 
daß ein bie Verhäliniſſe des europätſchen Geldmarktes o tief berüh⸗ 
rendes Ereiggiß, wie es die Zinfenreduftion ber lürkiſchen Staatsſchuld 
iſt, auch einen literariſchen Nachhall wecken und den Gez enſtand zahl⸗ 
reicher Publikationen bilden werde. Den Reigen der ſelben eröffnet 
eine Broſchüre von dem durch frühere ſinanz-politiſche Arbeiten bekann⸗ 
ten Schriftſteller M. Benot Brunswick, unter dem Titel: „La 
banqueroute Turque“, Paris Alf. Leroux 1875. Das Urtbeil des Ver⸗ 
faſſers über die von der türkiſchen Regierung getroffene Maßregel iſt, 
wie ſchon die Wahl des Titels andeutet, ein ſehr hartes, und nament⸗ 
lich iſt es die Art und Weiſe, wie die lürkiſche Regierung vorging, 
welche ſeine ganze Entrüſtung erregt. Brunswick gebt von der Anſicht 
aus, daß die vorläufig uur auf fünf Jahre ſuspendirte Zahlung der 
Hälfte der Zinſen eine dauernde Maßregel bleiben werde; er geht 
aber noch weiter, indem er auch den Eingang der reſtlichen Hälfte als 
ſehr problematiſch hinſtellt. Schließlich polemifizt er auch gegen das 
von der Pforte vorgeſchlagene Syndikat der weſtenropäiſchen Gläubt⸗ 
ger und glaubt, daß dicſe Inſtitution, eben fo wenig wie die im vort⸗ 
gen Jahre proponirte internationale Ueberwachungs -» Kommilfien, 
praltiſch durchgeführt werden könne. Ein intereſſantes Streiflicht auf 
die Verbältniſſe der Türkei wirft das von Brunswick mitgetheilte 
Faktum, daß der Sultan noch am Tage der großen Panique in Galala durch 
einen Kammerherrn vom Großveztier Mahmud Paſcha einen im Budget nicht 
vorhergeſehenen Betrag von 1 Mill. Fr. fordern ließ und auch erhielt. — 
Wie aus Alexandrien gemeldet werd, haben dortige Bankiers der 
Regierung des Kbedive folgenden originellen Kompenſationsplan aus 
Anlaß der türkiſchen Zinsreduknon überreicht. Bekanntlich iſt Eg . 
ten verpflichtet, jedes Jahr einen Tribut (im eavptiſchen Budget f r 
1875,76 wird die Summe dieſes Trihuts mit 7,580,000 fl. 6. W. ans 
gegeben) an die Pforte zu zahlen. Dieſer Tribut muß alſo dezablt 
werden; nur iſt in den Verträgen nicht erwähnt, in we Unze 
dieſer Tribut bezahlt werden muß. Nun wollen alexandriner Finam⸗ 
ners der Regierung des Khedive den Vorſchlag unterbreiten, dieſelbe 
möge von nun an Dielen Tribut flatt, wie es bisher üblich war, in 
Gold oder in Wechſeln auf London mit den neuen türkiſchen Staats⸗ 
Obligationen zahlen und dem Sultau alſo feine Papier fetzen, die er 
ftatt Hold giebt, wieder ins Haus ſchicken. Egypten dürfte dann mir 
dieſem einem Schritt bald nicht mehr allein ſtehen, ſondern in den andern 
trtbur ren Staaten der Pforte, als: Rumänen, Serbien, Tunis, der 
Infel Samos und den Mönchen des Berges Athos Nachahmer finden. 


Der Teihn Pumäniens an die Pforte betrug jährlich 400,000 fl. 5. 
„ der erbien 230,000 fl., jener der Inſel Dass 40.000 fl. 
. N. 7 — 8 N. Tunis wurde gier t mite erech⸗ 


un hi 


Summen ſommen und tchnen wir gleich den von Egypten 
da; ſo finden wir, daß die Bafallenftaaten der Pforte jährlich an 
Tribut 8,257,200 fl. zahlen müſſen. Bekäme nun der Sultau d 


Su ume ftatt in Gold nur mit feinen Obligationen bezahlt, dann wür⸗ 
den ja feine Finanzen eine große Einbuße erleiden und er würde dann 
von ſelbſt den Plan mit feinen Obligationen fallen laſſen — fo 4 
cheln ſich nämlich die alerandriner Finanziers. Wir find in dieſer Bes 
ziehung weniger optimiſtiſch. 0 


Vermiſchtes. 


* Der Wohlthätigkeitsſinn des Kaiſers und der Kaiſerin 
hat ſich wieder einmal in den, nachſtetenden verbürgten Falle gezeigt. 
der vor wenigen Tagen einen — die Betheiligten überaus freundlichen 
Abſchluß gefunden hat. Ein Kaufmann in Köln war vor einigen 
Monaten, gedrängt durch unglückliche Familienverbältniſſe, ins Aus⸗ 
land gegangen und halte feine Familie in bitterſter Noth und Ber» 
legenheit zurückgelaſſen. Die Verwandten nahmen fi derſelben nach 
Kräften in ſo weit an, als die zurückgebliebenen Kinder einzeln in die 
Familien aufgenommen wurden, um nach den jedesmal vorliegenden 
Verhältaiſſen erzogen zu werden. Ein Mädchen von 11 Jahren, 
wir wollen ſie Sarah nennen, kam in das Haus ihres tels, 
des Kaufmanns S. in Köln. Der Letztere war nicht wenig 
erſtaunt. als er eines Tages zum Präfidenten beſchteden 
wurde. Ohne die geringſte Ahnung davon zu haben, was der hobe 
Beamte von ihr; wolle, eilte er da Audieig und ward mit der Frage 


ob er In feinem Haufe ein kleines Mädchen, Namens 
Sah ... . habe und wie daß Kind ſich führe, ob es brav, fleißig. 
beſapigt fei u. f. w. Mit gutem Gewiſſen bejabte der erſtaunte Onkel 
die Fragen und erfuhr nun, daß die Kleine vor einigen Wochen deim ⸗ 
lich an den Kaiſer geſchrieben und unter der Anrede „Lieder Herr 
Kaiſer“ im kindlicher Weiſe ihre Verhältniſſe dargeſtellt und gebe 
ten habe, ihr die Mittel zu einer Erziehung zu gewähren, welche die 


Molangen, 
ral 


Erfüllung ihres Lieblingswunſches, Lehrerin zu werden, ermögliche. 


Als die kleine Petentin in 8 Tagen noch keine Antwort erhielt. 
ſchrieb ſie noch einmal an den „lieben Herrn Kaiſer“ und erzielte auf 
dieſe Weiſe, daß höheren Orts Erkundigungen eingezogen wurden. Vor 
einigen Tagen nun hat der Präſident Herrn S. abermals zu ſich rufen 
laſſen und ihm eröffnet, daß der Kaiſer 1 1500 Mark zur Er» 
vebung des Mädchens angewieſen und befohlen babe, daß dieſe unter 
Aufſicht eines Oberrabiners zu erfolgen hat. Gleichermaßen hat die 
Kaiſerin eine gleiche Summe angewieſen. Der Oberrabbiner iſt dabin 
verfländigt worden, von Zeit zu Zeit Bericht üder den Erfolg der Er⸗ 
nehung der Schülerin zu erftatten, und ift dieſe bereits nach Frankfurt 


a. M. überaeſiedelt. f 

* Görlitz, 26. Oktober. [Raub auf der Eifenbaßn] 
Auf der Eiſendahn zwiſchen bier und Dresden ift in voriger Woche 
ein Raub verübt worden. Das „Dresd. Journ.“ ſchreibt darüber: 
In voriger Woche fuhr die kal. ſächſiſche Hofopernſägerin S. mit der 
Dresden Görützer Babn nach Schleſten, und zwar von Dresden ab 
in dem Damencoupé zweiter Klaſſe mit zwei anderen Damen, die dem 
Aeußeren nach den beſſerea Ständen angehörten. Bald nach der Ad⸗ 
fahrt von Dresden verſank Fröul. S. in einen tiefen Schlaf, aus dem ſte 
erſt in Bautzen erwachte. Da nahm fie zu ibrem Schrecken wahr, 
daß ihre beiden Begleiterinnen verſchwunden waren und mit ihnen 
auch das Portemonnaie von Fräul. S. mit einem ganz namhaften 
Inhalte, ſowie deren goldene, mit Brillanten beſetzte Uhr nebft goldener 
Kette mit Quaſte. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt Fräulein S. wäb⸗ 
rend der Fahrt durch narkoliſche Mittel in Schlaf verſetzt und dann 
beraubt worden. . 

* ulm, 24. Oktober. [Drei gegen einen] Gegen den Redak⸗ 
teur der „Ulmer Schnellpoßt“ iſt wegen Abdruck des Artikels aus der 
wiener „Neuen freien Preſſe“: „Der Journaliſtemag und der Zeug⸗ 
nißzwang“ von zwei preußtſchen Staatsanwälten aus Frankfurt a. M. 
und aus Münſter, ſowie von dem Stagtsanwalt des Fürſtentbums 
Reuß Greiz in Zeulenroda Strafklage erhoben worden. 
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* Bon Freud zum Leid. Eine ſeltene Epiſode ereignete ſich, 
wie man dem „Cjas ſchreibt, in einem galtziſchen Dorfe unweit Neu⸗ 
Landes. In einer dortigen Familie nämlich kam an ein und demſelben 

Tage eine Trauung, eine Geburt und ein Todesfall vor. Nach dem 
Trauungsakte, als die Gäſte ſich auf's Beſte unterhielten, tritt ein 
freudiges Familienereigniß ein — die Mutter der Braut wird von 
einem Knäblein entbunden. Doppelter Anlaß zur Freude — 810 man 
Veginnt auf's Neue zu trinken Man überſchritt aber das, 9 rende 
Maß, bald darauf fuhr ein Schrecken durch die Geſellſchaft: geh 
der des Bräutigams, der eben zu viel von dem Tranke un A 
Plötzlich vom Schlage gerührt und verſchied nach wenigen Augenblicken 
N 
PPP 0 ARSTER 
ha 
| Briefkaſten. 
Auf mehrere Anfragen: Die Gewinnlifte 5 
5 5 a Sb rdf ni 805 . 5 729 kann nicht 
3 dem königl. Oberpräſidium in König 1 
e gedruckt Kir bis die Lifte revidirt, reſp. zurückgeſchickt ift. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Altona, 7. Oktober. Die Enthünung des bieſigen or: 
denkmals hat heute Nachmittag in feierlicher Zeile 1 en. 
Nachdem der Choral „Allein Gott in der Höb' fei Ehr f 8 a 
war, hielt der Oberpfarrer Huhſen die Weihrede. 1 ; 55 
kow brachte darauf ein Hoch auf Se. Mal. den Kaiſer aus. 5 
Umgebung des Monuments ſowie die umliegenden Häuſer waren rei 
mit Fla mückt. y 
se 27. Oktober. Der Prozeß gegen die Gründer der 
Sudenburger Maſchinenfabrik iſt heute von dem hieſigen Stadt / 
uud Kreisgericht nach zweitägiger Verhandlung entſchleden worden. 
Suümmtliche Angeklagten wurden des Betruges und des verſuchten 
'Betruges für nicht ſchuldig, dagegen die Angeklagten J Levy, M. S. 
Meyer, Henniges, Kluſemann, Oelkers und Stromberg des Vergehens 
„des Artikel 219 Alinea 3 des Geſetzes vom 11. Juni 1870 für ſchulvig 
erklärt und demgemäß die Angeklagten J. Levy, M. S. Meyer, Hen 
uiges und Kluſemann zu Geldſtrafen von je 1500 Mark, event 50 Ta⸗ 
gen Gefängniß und die Angeklagten Oelkers und Stromberg zu Geld⸗ 
ſtrafen von je 300 Mark event. 10 Tagen Geffinaniß verurtheiltt 
Dresden, 28. Oktober. Die ſächſiſchen Kammern ſind heute in 
Nückächt auf den deutſchen Reichstag auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. 1 
Ottober. Die „Neue freie Preſſe“ meldet von Kon⸗ 
e, e Quelle, die jüngſte Verletzung der ſerbiſchen 
Grenze ſei nicht von Baſchibozuks, ſondern von 89 Bauern begangen 
worden. Demſelben Blatte geht ebendaher die telegraphiſche Meldung 
zu, daß unter Vorbehalt beſonderer Genehmigung der Vertrag unter⸗ 
zeichnet worden fei, durch welchen der Ausbau der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſch⸗türkiſchen Eiſenbahnverbindungen innerhalb 2 bis 3 Jahren ge⸗ 
fichert werde. — Dem bhieſtzen Komite der Inhaber türkischer Obliga⸗ 
ttonen iſt eine Zuſchrift des londoner Bondbolrerekomite's zugegangen, 
in welchem zu gemeinſamen Schritten aufs efordert und das Programm 
dafür in ſeinen Grundzügen entwickelt wird. 45 5 
5 Paris, 23. Oktober. In einer zur Oeffentlichkeit gelangten 
Zuſchrift ſpricht Gambetta über das muthmaßliche Ergebniß der künf⸗ 
tigen Wahlen ſeine Anſicht dahin aus, daß dieſelben wohl eine ſehr 
erhebliche Majorität der republikaniſchen Partei ergeben würden. 
Was die von den künftigen parlamentariſchen Körpern einzuſchlagende 
Geolitit anbelange, fo müßten dieſelben nach feiner Ueberzeugung durch⸗ 
aus freiheitlichen Tendenzen huldigen und die Reorganiſirung der 
Finanzen, die wirkliche und praktiſche Durchführung des Syſtems der 
allgemeinen Militärdienſtpflicht, die Wiederherſtellung einer echt natio⸗ 
nalen Erziehung und eine Verſöhnung der neuen ſozialen Elemente 
mit den Gruppen der alten Geſellſchaft ſich angelegen ſein laſſen. In 
dieſem Falle rechne er auch auf eine Amneſtirung der wegen ihrer 
Tbyeilnahme an dem Kommuneaufſtand Verurtheilten. Der „Mont: 
| teur“ und die übrigen Abendblätter beſprechen den telegraphiſch gemel⸗ 
deten Inhalt der bei der Eröffnung des deutſchen Reichstags gehaltenen 
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Thronrede und heben den eminent friedlichen Charakter derſelben be⸗ 
ſonders hervor. 

Vetersburg, 28. Oktober. Im Laufe des Vormittags paſſirte 
das Eis aus dem Ladogaſee die durch die Stadt fließende Newa in 
gedrängten Maſſen und in ſo großen Schollen, daß nur über die 
Nikolaibrücke der Verkehr noch möglich war. Alle anderen Brücken 
waren ausgeboben. 

Newyork, 28. Oktober. Zum Kongreßdeputirten für den Staat 
Oregon iſt der Kandidat der demokratiſchen Partei, Lane, mit einer 
Mebrbeit von 1200 Stimmen gewählt worden. 
Waſhington, 233. Oktober. Nach dem von dem Büreau für 
Landwirthſchaft erſtatteten Berichte iſt das Ergebniß der Weizenernte 
een weſentlich verrinzertes, die Qualität bleibt 14 Prozent unter einer 
| guten Mittelernte zurück. Der Mais dagegen ift beſonders gut gera⸗ 
ben und ergiebt nur 2 Prozent unter einer guten Mittelernte. 


Prag, 29. Oktober. Ueber das Vermögen des Dr. Strousberg 
wurde heute vom prager Handelsgericht Konkurs eröffnet. 

Petersburg 29. Oktober. Die „Neue Zeit“ meldet, daß 
Strousberg am %. d. Abends auf dem hieſigen Nikolai⸗Babnboſe 
verhaftet und am 26. d. durch Polizeibeamte nach Moskau zurückge⸗ 
bracht wurde. f 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Inlius Wafner in Poſen. 
r das Folgende übernimmt die Redaktion eine Verantwortung 


Angekommene Fremde 

HOTEL DE Drang v. Gro 

LILIU HOTEL DE Dexsp, ittergutsbeſitzer » Gro 
adnnöti aus Gaſawv. Bankier Kaste, Dette Geiß aus, Berlin. 
Landſchafte rauh v. Sander aus Sbareice. Die Kaufleute Schmann 
aus Nitſche, Meyer, Naumann, Golpſtein, Bartſch aus Berlin, Mü A 
aus Einbeck, Neumann aus Mainz, Haenke aus Kiel, Langenbeck au 
Barmen, Paulemann aus Caſſel, Stern aus Zweibrücken, Goldſtein 


i itz. 3 
EL BERLIN. Die Kaufl. Buttermilch aus Landesbut, 
Schön aus Tarnowo, Nebring aus KALT die Rittergutsbeſitzer 
Dütſchte aus Romezin, Sleppuhn au te de Kapferwaarenfabri⸗ 
kan! Netzband aus Rozafen, Adminiſtra or Fe a. Sendzin. 
0. SOHARFEENBERUS Sager a 288 7 5 9 5 
8 U born N 5 1 
Red aug teen u e ese Bae ane te er gen 
nſee, Bernhard aus Gniew ‚ 
aus Stenſchewo, Zimmermeiſter Heimann g. Magdeburg. 


KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Spielberg u. Bernhardt a. 
Berlin, Kaul a. Südamerika, Kaul a. Kaliſch, Held a. Kirchbeim, 
Friedeberg u Frau a. Schrimm, Jaffe u. Mirels d. Wreſchen, Kap 
ban, Lewinski, Czerniejewakti, Ehrenfried, Held u. Frl. Brinn aus 
Miloslaw, Berliner u. Tochter aus Tremeſſen, Schaffranski a. Ino⸗ 
wrazlaw, Bock aus Konin, Gutmacher a. Hirſchberg i. Schl. 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Klaſſe 152. k. preuß. Klafen-Loiterir. 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 28. Oktober. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
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Telegraphiſche Nörſenßerichte. 


2 ig, 28 Oktober. Getreide⸗Börſe. Wetter: 
und Schnee Wind: N ſe etter: Regen 


Weizen loko wurde am heutigen Markte in alter Waare zu 
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(Schlußdericht). 
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pr. Januar 12, 00. Ruhig. 
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‚Amfterdam, 28 Oltoder, Nachmiit. Gekreidemaxkt (Schluß ⸗ 
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Oktober 184%. pr. März —. 

Antwerpen, 28. Oktober, Nacmittags, 4 Ur 30 Wtunten- 
Oetreidemarkt. (Schlußbericht) Weizen behauptet, däniſcher 2876 
Roagger unverändert, Petersburg — Hafer ſteigend. Gerſte 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


3 x 200 
Beba | Sturde. Wer der Oe. 


Therm | Wind | Woltenjorm. 


28. Oktor zn: 27, 116 + 27 | MI bedeckt St., Mi. 
28. 0 27. 1. 82 9.9 WAR bededt. . NI. 
28. — 0 28. 0“ 81 [ — Rai N23 | trübe. St. 


Waßferſtaud der Barther. 


Beten, am — . 1975 5 her Meittags = Mede 


Zprz. Lombarden: Prioritäten alte 98/9. 3prox & Londa den rr 
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